
Erkrankungen, die meist durch HPV verursacht werden:

HPV betrifft  
Mädchen und Buben

Zahlen und Fakten zu HPV in Österreich: 

    In Österreich werden jeden   
Tag mehr als 16 Menschen 
     aufgrund einer HPV-Infektion    
               operiert. 

                                Menschen
        stecken sich im Laufe   
     ihres Lebens mit HPV an.

4 von 5

Welche Erkrankungen kann eine 
HPV-Infektion auslösen?

Insgesamt gibt es über 200 HPV-Typen. Je nach 
Virustyp kann eine HPV-Infektion unterschiedliche 
Krankheiten auslösen. Eine Infektion bleibt anfangs oft 
unbemerkt. Sie kann entweder von selbst abheilen oder 
sie dauert manchmal länger an. Dann können Genital
warzen, Krebsvorstufen oder Krebs die Folge sein.

Was ist HPV und wie kann mein 
Kind sich damit anstecken?

Humane Papilloma Viren (HPV) sind weit verbreitet.  
4 von 5 Menschen stecken sich im Laufe ihres Lebens  
mit HPV an – sowohl Mädchen als auch Buben.  
HP-Viren werden über direkten Kontakt mit infizierten 
Körperregionen (Haut, Schleimhaut) übertragen,  
meist über Intimkontakte.

Als Elternteil tragen Sie nicht nur für  
sich selbst, sondern auch für Ihr Kind  
eine große Verantwortung.  
Dabei wollen Sie stets nur das Beste. 

Gerade bei komplexen gesundheitlichen 
Themen ist es wichtig, Entscheidungen 
auf Basis fundierter Informationen zu 
treffen. Doch gerade in Zeiten vieler 
Informationsquellen und Fake News ist 
es teilweise schwierig, den Durchblick 
zu bekommen. Um die bestmögliche 
Entscheidung in Sachen Gesundheit 
für Ihr Kind zu treffen, sind fundierte 
Informationen wichtig.

In dieser Broschüre finden Sie 
Wissenswertes und Antworten auf 
häufige Fragen zum Thema HPV.

Generation 
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Mit der HPV-Prävention
haben Sie es für Ihr Kind 

in der Hand. 

Zu den häufigsten  
HPV-bedingten Krebsarten  

gehören Gebärmutterhalskrebs 
 und Analkrebs.

Genitalwarzen

Mund- und Rachenkrebs

Analkrebs

Gebärmutterhalskrebs

Vulvakrebs

Scheidenkrebs 

Peniskrebs 



 Im Durchschnitt 
erhält jeden Tag 

                    eine Frau die Diagnose 
                          Gebärmutterhalskrebs.

* �	 Personen zw. dem 21.–30. Geb., die bis Ende 2025 die erste Impfung erhalten, können bis 30.06.2026 die zweite  
Teilimpfung noch gratis in Anspruch nehmen.

** �	 Im kostenfreien Impfprogramm laut Empfehlung des österreichischen Impfplans und den offiziellen Impfempfehlungen  
des BMSGPK (gültig bis Ende Juni 2026 für alle zwischen dem 9. und 30. Geburtstag).
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Die HPV-Impfung wird …

… laut Impfplan Mädchen und Buben  
ab dem 9. Geburtstag empfohlen.

… zwischen dem 9. und 30. Geburtstag  
kostenlos in zwei Teilimpfungen verabreicht.**

… von Ärzt:innen in ganz Österreich angeboten. 
Einige Schulen bieten die HPV-Impfung auch in der 
4. oder 5. Schulstufe an. 

Vor der Impfung findet ein 
Aufklärungsgespräch statt, in dem 
Ihr:e Ärzt:in sich ausführlich Zeit für  
all Ihre Fragen nimmt.

Jetzt kostenlos* zwischen dem
9. und 30. Geburtstag impfen!

gemeinsam-gegen-hpv.at/
impfstellen

Warum eine (frühe) Impfung 
einen Unterschied macht:

Wie verträglich ist die Impfung? 

Die HPV-Impfung ist in Österreich seit knapp  
20 Jahren verfügbar. Die Verträglichkeit der 
Impfung wird laufend von nationalen und 
internationalen Impfgremien überwacht. 

Die HPV-Impfung wurde weltweit bereits über 
350 Millionen Mal verimpft und gilt grundsätzlich 
als gut verträglich.

Die HPV-Impfung ist ein wichtiger  
Bestandteil der Gesundheits- und  
Krebsvorsorge – durch die Impfung ab  

dem 9. Geburtstag können Sie Ihr Kind auf dem  
Weg ins Erwachsenwerden vor bestimmten  
HPV-bedingten Krebserkrankungen schützen. 

                     ist zwischen dem 
                                   

 Geburtstag der 
    ideale Impfzeitpunkt!

9. und 12.

   Laut Impfplan Idealerweise sollte möglichst früh  
zwischen dem 9. und dem 12. Geburtstag 
geimpft werden, da das Immunsystem darauf 

bei jungen Menschen am besten reagiert: Je früher 
geimpft wird, desto größer ist also der Nutzen.

Eine frühzeitige Impfung kann Ihr Kind in hohem 
Maße vor den HPV-Typen schützen, die Genitalwarzen, 
bestimmte Krebsvorstufen sowie Krebserkrankungen 
auslösen können.

Manche HP-Viren können Genitalwarzen  
und verschiedene Krebsarten auslösen.  
 
Die HPV-Impfung kann davor schützen.

          Die Impfung  
     kann das Risiko für  
      Genitalwarzen und 
Gebärmutterhalskrebs 
          um bis zu 
               senken 90%

Die gratis  HPV-Impfaktion vom 21.–30. Geb. wurde bis Ende  Juni 2026 für die  zweite Teilimpfung  verlängert!*
Hier geht‘s zu den 

Impfstellen

 Krebsvorsorge.

  Die HPV-Impfung  
ist ein wichtiger 
   Bestandteil der 


